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Simson-Treffen in Zwickau: 16
Straftaten, Polizei fordert Sicherheit!

Beim Simson-Treffen in Zwickau am 19.07.2025 wurden
mehrere Straftaten registriert, darunter

Körperverletzungen und rechtsextreme Vorfälle.

Zwickau, Deutschland - Das Simson-Treffen in Zwickau ist
nicht nur ein Fest für Moped-Fans, sondern auch ein Schauplatz
von Konflikten und Auseinandersetzungen geworden. In der
Nacht zum Samstag registrierte die Polizei 16 neue Straftaten,
darunter Körperverletzungen und Eigentumsdelikte wie
Diebstähle. Besonders kritisch sind die Ermittlungen zu drei
Fällen, in denen verfassungswidrige Gesten und Symbole
gezeigt wurden. Der Vorfall wirft erneut Fragen zur Sicherheit
und zum Umgang mit rechtsextremer Symbolik in solchen
Veranstaltungen auf. Sächsische.de berichtet, dass bereits am
Anreisetag Straftaten festgestellt wurden, was den Druck auf die
Veranstalter und die Polizei erhöht.

https://www.saechsische.de/lokales/zwickau-lk/simson-treffen-in-zwickau-weitere-straftaten-festgestellt-EUFMBDMHXBCOJH5HKX3VF4MPGI.html?outputType=valid_amp


Trotz der Vorfälle zeigt sich die Polizei optimistisch. Die
Veranstaltung, die bis Sonntag andauern soll, verläuft
„weitestgehend störungsfrei“. Die Stimmung unter den rund
2.380 Besuchern, von denen 1.400 auf dem Zeltplatz
übernachten, sei gut, unterstützt vom angenehmen
Sommerwetter. Die Veranstalter haben jedoch Kleidungsstücke
konfisziert, die gegen die Zeltplatzordnung verstoßen und
politische Botschaften transportierten.

Sicherheitskonzept in der Kritik

Die Ereignisse in Zwickau haben die Aufmerksamkeit des
sächsischen Innenministeriums auf sich gezogen. Innenminister
Armin Schuster (CDU) fordert ein besseres Sicherheitskonzept
für das Simson-Treffen, insbesondere nach den
rechtsextremistischen Vorfällen der vergangenen Jahre. Er
betont die Notwendigkeit, Straftaten verfassungsfeindlicher Art
auszuschließen. Die Polizei hatte im Vorfeld des Treffens keine
größere Anzahl von Rechtsextremen erwartet und
prognostizierte keine „staatsschutzrelevante Gefährdungslage“.

Zur Klärung der Straftaten wurde ein Hinweisportal eingerichtet,
allerdings sind bisher keine nennenswerten Hinweise
eingegangen, wie MDR.de berichtet. Trotzdem sind die
Ermittlungen wegen mehrerer Delikte, darunter
Landfriedensbruch und versuchte gefährliche Körperverletzung,
im Gange. Alarmierend ist auch die Feststellung von
rechtsextremistischen Aufklebern und ausländerfeindlichen
Parolen unter den Teilnehmern. Zeugen berichten, dass
mehrfach der Hitlergruß gezeigt wurde.

Die Stimme des Erbes

Besonders harter Tobak kam von Bruno Dietel, dem Enkel des
Simson-Designers Karl Clauss Dietel. In einem offenen Brief
äußerte er seine Bedenken über die Vereinnahmung des
legendären Mopeds durch rechtsextreme Gruppierungen und
verwies auf die Besorgnis seines Großvaters über aufkeimenden

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/chemnitz/zwickau/simson-treffen-anzeigen-polizei-innenministerium-100.html


Autoritarismus und Totalitarismus. Diese Instrumentalisierung
würde seinen Großvater, der 2022 verstarb, mit Sicherheit
empören, so Dietel. Er sieht die Gefahr, dass das Erbe von
Simson in ein falsches Licht gerückt wird.

Die abschließende Bilanz der Polizei wird am Sonntag erwartet
und könnte Aufschluss darüber geben, wie die Sicherheit und
das allgemeine Klima auf der Veranstaltung in den nächsten
Jahren gestaltet werden muss. Das Simson-Treffen bleibt
weiterhin ein Ort der Freude für viele, aber auch ein Brennpunkt
für rechtliche und gesellschaftliche Herausforderungen.
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